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Tag der offenen Schulbibliothek 
Proiekt: Lesen gegen Gewalt - GEWALTige Impressionen 
 
 
Der BIBLIOTHEKEN-SERVICE FÜR SCHULEN des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur informiert, dass an Schulen mit Schulbibliotheken am 24. Oktober 2002 ein 
 

Tag der offenen Schulbibliothek 
 
stattfindet. An diesem Tag werden SchulbibliothekarInnen und SchülerInnen - eventuell von Eltern 
unterstützt - Veranstaltungen durchführen, die die Nutzungsmöglichkeiten der modernen Schul-
bibliothek demonstrieren. 
Anregungen zu Veranstaltungen gibt es unter www.schulbibliothek.at - außerdem sei auf den Erlass 
zur Berücksichtigung aktueller Anlässe im Unterricht 2002/3 verwiesen. 
 
 
 

Lesen gegen Gewalt: GEWALTige Impressionen 
 

Von November 2002 bis Juli 2003 sind Kinder und Jugendliche in ganz Österreich eingeladen, Wege 
aus der Gewalt zu suchen. Öffentliche Bibliotheken und Schulbibliotheken sollen Bücher und andere 
Medien zum Thema Gewalt einstellen und mit diesen bei Veranstaltungen und im Unterricht auf 
vielfältige Weise arbeiten. Ein Medienpaket kann zu einem geförderten Preis eworben werden. 
 
Ein vielfältiges Angebot rund um die Schulbibliothek bzw. die Arbeit am Projekt "Lesen gegen Gewalt 
- GEWALTige Impressionen" wird die Unterstützung der Direktionen erfordern. 
Die Landesschulräte dürfen ersucht werden, die Direktionen in ihrem Bereich auf diese Ereignisse 
hinzuweisen, sowie sie zur Unterstützung zu veranlassen und zwar bezüglich Information der 
Schulgemeinschaft, Freistellung von SchülerInnen und einzelne LehrerInnen sowie falls erforderlich 
kleinere Umstellungen in der Unterrichtsorganisation. 
 
Für weitere Informationen bietet der 
 

BIBLIOTHEKEN-SERVICE FÜR SCHULEN 
Tel.: O1 53 120 DW 3G71 /e-mail: iohanna.hladej@bmbwk.gv.at 

 
seine Dienste an. 
 
Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur dankt den Landesschulräten und dem 
Stadtschulrat Wien für die Hilfestellung. 
 

Wien, 29. August 2002 
Für die Bundesministerin: 

Dr. Böck 
 
 

F.d.R.d.A. 


